
Fig» 114- Die Kirche ift außen eine Bruch—

iteinkirche mit Haui‘ceinlifenen und

-Simfen. Die Bruchfieinflächen waren

geputzt. Später find die beiden Seiten—

fchiffe umgebaut worden, das fiidliche

gegen 1350 und das nördliche gegen

1500. Die Turmgruppe zeigt, wie dies

in Sachfen Sitte iit, ein riefiges Glocken-

hausfenfter, das wohl gegen 1230 auf»

gefetzt werden ift.

 

  
Der in Fig. 1 14 gegebene Grund-

rifs verfucht, neben der Kirche die

Gebäude zum gemeinfamen Leben,

welche heute nicht mehr vorhanden

find, wieder herzuftellen.

Die Stiftskirche zu \Vimpfen im 66.

Thal (Fig. 115) zeigt einen ähnlichen Stiftitimhe

Grundrifs in gotifcher Löfung. Auch “'impfeni-Th.

hier erf’treckt fich der Chor noch unter

die Vierung. Obgleich diefes Vor—

i'chieben der Chorfchranken bis in die

Vierung faft allgemein üblich war,

kann es doch als Löfung nicht gelten. 
Dom St. Blafius zu Braunfchweig. Das Kircheninnere wird völlig verbaut,

Grundrifs. — Ihm w. Gr. und die Kreuzarme dienen eigentlich

nur als Eingänge oder Rumpelkam»

mern, da der Gottesdienf’t für das Volk

im Schiff fiattfindet.

Die merkwürdige Knickung der

Längsachfe dürfte fich aus der Lage

der früheren Kirche erklären, deren

\Vefttürme fich noch erhalten haben.

Man findet einen folchen Bruch in der

Längsachfe öfters, wenn auch nicht

in dem Mafse wie hier. Hierfür find

allerlei Erklärungen verfucht worden.

So glaubte man, dafs die Neigung des

Chors gegen die Längsachfe die Nei-

gung des Hauptes Chrifti am Kreuze

zum Ausdruck bringen folle. Aber

 

 
 

 

Stiftskirche zu \Vimpfen im Thal. f01Che Erklärungen, die ja durCh alle

Grundrifs. — um“, w. Gr. Jahrhunderte [ehr beliebt find, find

völlig irrig. Die Prediger haben, wie

heute noch, immer das Bedürfnis gehabt, in Bildern und Vergleichen fich zu ergehen.

Schon der heilige [fldor mm Sevilla in {einen >»Origz'uem im VI. Jahrhundert unter dem Goten-

könig Chz'nli/a, wie der heilige 11'7'abnn um 830 in [einem »(fß l'nizwfu«‚ geben für jeden Gegenfiand an,

vom Dachziegel und Dachfparren ab bis zu den Fundamenten, wie man ihn mit irgend einer chriftlichen


